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dienſt erworben , daß ihr der Reiſende auf dem Rheine eine wohlthuende

Concurrenz gegen die „ Köln - Düſſeldorfer Geſellſchaft “ verdankt . Der in

Fyenoord , von deſſen bereits ( S. 80 ) erwähnter großartigen Anſtalt bald

umſtändlicher die Rede ſein wird , gebaute „ Neue Batavier “ , ein Dampfer
von 300 Pferdekraft , welcher ſeit Auguſt 1855 ſeine regelmäßigen Fahrten

zwiſchen Rotterdam und London macht , iſt ein rieſiges Prachtſchiff der Maat⸗

ſchappij , hinter dem der berühmte Bucentauro zu Venedig und der ſtolze
Bucentaur des Starnberger Sees weit zurück ſtanden , weshalb ihm denn auch
in unſerem Werke eine beſondere Anſicht gewidmet wurde . — Die Gas —

fa brik ( Gazfabrik ) am Zalmhaven iſt ebenfalls ſehenswerth . — Das Huis

van arrest aber vermeiden wir und machen lieber dem Seemannshaus
auf der neuen Kade am Westernhaven einen Beſuch , auf der ſich auch das

große Guano - Packhaus und eine großartige Reisſchälmühle erhebt .
Erbaut 1856 von einer Aktiengeſellſchaft unter dem Director Rietbergen ,

trägt der ebenſo hübſche , als ſtattliche Bau die Ueberſchrift : „ LZeemanshuis “

und hat , wie S . 130 ſchon bemerkt, die Beſtimmung , Matroſen vom Steu⸗

ermann abwärts gegen mäßige Vergütung Koſt und Wohnung zu bieten , um

dieſelben während ihres Landaufenthaltes an ein geordneteres Leben zu ge⸗

wöhnen , oder ihnen wenigſtens die Gelegenheit dafür zu geben . Das Haus

iſt bis herab zu den Kellerräumen vortrefflich und bequem eingerichtet . Die

freundlichen Zimmer haben eiſerne Bettſtellen und ſind nach Klaſſen zwar

verſchieden , erhalten jedoch alle ihr Waſſer bis hinauf unter das Dach durch
ein Pumpendruckwerk . Sogar für eine Hausbibliothek iſt geſorgt . Den

Speiſeſaal ziert ein Standbild des Admirals Ruyter , der , eine Papier⸗
rolle in der Hand , in einer Niſche ſteht . Daran lieſt man vorn : „ De Ruy⸗
ter . Geb . VIissingen , 1607 . Overl . bij Syracuse , 1676 . “ Rechts die

Namen der Schenker und die Widmung an das Seemannshaus : „ C. VIier⸗

boom & H . van Ryckevorsel aan het Zeemanshuis . “ Links : „ Rotter -

dam , 1856 . “ “ — Selbſt eine Art Wohlthätigkeitsanſtalt , macht das See⸗

mannshaus paſſend den Uebergang zum Beſuch derjenigen Gebäude , welche
von einem der edelſten Züge im Charakter des holländiſchen Volkes ( S. 54 )
ein ſo ſchönes Zeugniß ablegen .

Rotterdam ' s Wohlthätigkeitsanſtalten .

Ein wahrer Palaſt , deſſen ſich kein Fürſt zu ſchämen hätte und der dem

Erbauer nicht minder zur Ehre gereicht , als der „ Maasſtadt “ , die in ſo

rühmlicher Weiſe für ihre kranken Bürger ſorgt , tritt uns auf dem Cool -

Singel aus hübſcher Umpflanzung das neue Krankenhaus ( Het nieuwe
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Gasthuis ) entgegen , das durch die Zweckmäßigkeit und das Geſchmackvolle
ſeiner inneren Einrichtung dem ſtolzen Aeußeren völlig entſpricht . Auch das

„ Ziekenhuis “ ( Siechenhaus ) genannt , wird dieſes großartige und prächtige
Hospital ( S. 38 ) , von dem unſer Werk eine Anſicht gibt , durch Luftheitzung
erwärmt und bildet eine der herrlichſten Anſtalten und vorzüglichſten Sehens⸗
würdigkeiten der Stadt . Im Rundbogenſtyl aufgeführt , beſteht daſſelbe aus

einem ſtattlichen Mittelbau und zwei Seitenflügeln von fünf Stockwerken ,
welche durch vierſtöckige Zwiſchenbauten mit jenem verbunden werden . Das

flache Dach umzieht eine Gallerie mit ſtumpfen Eckthürmchen und den Ein⸗

gang zum Hauſe bildet ein mit Buſch⸗ und Baumwerk bepflanzter Vorhof . —

Zwei Straßenſeiten am Schiedamsche Dijk und Vaste Land nehmen weit⸗

hin die Flügel des palaſtartigen Armenhauſes ( Armenhuis ) ein , das

gleichfalls vier Stockwerke und ein flaches Dach hat und , im Rundbogenſtyl
erbaut , alte Männer in ſeine ſchönen Räume aufnimmt . — Das „ Stads -
armenhuis “ wurde 1681 geſtiftet und 1775 vergrößert . — Einem alten

Verſorgungshaus für Greiſe begegnen wir auch in dem Mannenhuis am

Oſtende der Hochſtraße . Daſſelbe trägt ein einfaches Uhrthürmchen und über

der Pforte zwei Statüen und die Jahreszahl 1707 . — Nicht weit davon ſteht
das Vrouwenhuis , ein Verſorgungshaus für greiſe Frauen , was ſchon das

Bild andeutet , welches man auf dem Portal erblickt , ein gebeugtes Mütterchen
mit Taſche und Stab in altholländiſcher Tracht . ( Vergl . S . 32 ) .

Von den Waiſenhäuſern der „ Maasſtadt “ trägt das laut kurzer
lateiniſcher Inſchrift 1775 erbaute und 1844 erneute katholiſche „ Weeshuis “ ,
ein vierſtöckiges Gebäude , in einfach glattem Styl , den bibliſchen Spruch :
„ Tibi derelictus est pauper , orphano tu eris adjutor . “ D . h. : „ Dir iſt der

Arme hinterlaſſen , dem Waiſen ſollſt Du Unterſtützer ſein . “ ( S. 32 ) . — Das

lutheriſche Waiſenhaus aber , ein ſtattlich langer Bau , hat über der Pforte
die Bilder eines Knaben und Mädchens , welche auf einem Schilde in der Form
eines Wappens folgende Aufſchrift in Verſen von Jac. Kortebrand halten :

„ D' Opvoeding , wakkre Vlijt , beknopte Zuinigheid ,
Lees - , Schrijf - en Rekenkunst en ' t noodig Huisbeleid

Beschaven hier ' t Vernuſt der arme Burger weezen :

De Meededeelzaamheid verschaft hun Onderstand ,
De Godvrucht wijst hun ' t paad naar ' t Hemelsch Vaderland ,

Daar nimmer drukkend Kruis of Armoed is te vreezen :

Der weezen Vaader komm dit heilzaam werké te baat :

Dan houd het wWeeshais stand , 200 lang de weereld staat . “

( „ Erziehung , wackrer Fleiß , auf Sparſamkeit geſtützr ,
Les⸗ , Schreib - und Rechnenkunſt und was im Haushalt nützt ,
Beſchäftigt hier den Geiſt der armen Bürgerwaiſen ;
Und während ihren Leib das Mitleid unterhält ,

Der Rhein . III . Abth . II . Seet . 21
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Zeigt ihnen Gottesfurcht den Weg zu jener Welt , 6 0

Wo , frei von Noth und Kreuz , den Herrn wir ſelig preiſen . Aaͤdds
‚

Der Waiſen Vater , nimm dies Werk 16 Deine Hand 6 66
Dann hält , ſolang die Welt , dies Waiſenhaus Beſtand . “ )

0

Das Gebäude der Anſtalt , welche Knaben und Mädchen erzieht , war 1563

abgebrannt und wurde 1598 neu erbaut , erhielt aber 1663 , 1669 , 1689 und
R

1762 noch mancherlei Erweiterungen , ſo daß es eine Zuſammenſetzung von
ltalun

verſchiedenen Flügeln und Hinterhäuſern bildet . Das Ganze umſchließt einen

geräumigen Hof mit Bäumen , welcher durch eine Mauer in zwei Abtheilungen

getrennt iſt , deren Verbindung ein Thor vermittelt und am Abend abſperrt . *
Hier finden ſich viele Wappenſchilder von Regenten Vorſtehern ) des Hauſes Wafln
mit Inſchriften und Sprüchen , theilweiſe von Kinderbildern getragen und mit 0
Bildnereien aller Art verziert , während im Saale der Anſtalt mit welcher I

eine beſondere Schule verbunden iſt , auch Gemälde ihrer Wohlthäter und
ohh

PVrorſteher bewahrt werden . — Die Mädchen , durch ihre rothen Röcke und nR
weißen Häubchen ( S . 56 ) bei ihren Ausgängen kenntlich , verbleiben im N

Hauſe bis in ihr 18 . Jahr , während ſich die Knaben ſchon nach der Con⸗ ehe

firmation einem Handwerk oder Geſchäft widmen . — Daß in allen derartigen fib A

Anſtalten muſterhafte Ordnung und Reinlichkeit walten , bedarf bei dieſer fe
anerkannten Nationaltugend der Holländer keiner weiteren Erwähnung ; wohl eh

aber möge jener Charakterzug des holländiſchen Volkes nicht minder , wie Ce
ſein Wohlthätigkeitsſinn , den die Landesſprache ſogar als „zucht tot wel⸗ ee

doen “ ( Sucht zum Wohlthun ) bezeichnet , recht laut in die Welt hinaus utahpe

mahnen: „ Gehet hin und thuet des Gleichen ! “ f

Rcchg

Gaſthöfe und Kaffeehäuſer . — Oeffentliche Gärten und Anlagen he
Rotterdam ' s . heheh

IAtes
Vevor ich den freundlichen Leſer jetzt noch zu einigen Punkten der nächſten ſehe ,u,

Umgebung von Rotterdam geleite, iſt es aber nach ſo vielen Wanderungen t

nun endlich auch Zeit , ihm kurz einige Hauptquellen zu nennen , wo er ſich 1060
erfriſchen und erholen kann . Die „ Maasſtadt “ hat zwar daran einen ſolchen

f

Reichthum , daß der Fremde auf jeder Straße ein oder das andere Haus 1570
findet , an dem ihm ein durch die Bezeichnung Stad , Hof , Hötel , Restau -

Apch⸗
ration , Café und ſelbſt Koflij ꝛc. verſtändlicher Schild winkt ; ein Gaſt⸗ Aähe
haus ſucht er jedoch vergeblich , da „ Gasthuis “ im Holländiſchen merkwürdiger uhh ;
Weiſe Hospital bedeutet und das Wort „ Logement “ unſerem Begriffe von

5 f6
„ Gaſthaus “ nicht entſpricht , andere Benennungen aher , wie Doelen , Wapen de .

ſkät

unſerem Sprach gebrauche ganz fremd ſind , wenngleich der erſte Namen an E
J 8 0
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